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Der Businessplan als Führungsinstrument 

Der Businessplan als „Fahrplan“ in die Zukunft des Unternehmens unterstützt Sie bei der Fokussierung auf das Wesentliche. Durch die gedankliche Auseinandersetzung mit der Frage wohin die Reise gehen soll, werden die dafür erforderlichen Ressourcen – Menschen wie Kapital – frühzeitig ersichtlich. Um die Zwischenetappen der Reise erfolgreich zu meistern und allfällige Klippen zu umschiffen, können die erforderlichen Massnahmen rechtzeitig eingeleitet werden. Für Finanzierungsgesuche bei der BEKB | BCBE dient Ihnen der Businessplan als professionelles Kommunikationsmittel. 

Bei der Planung der Zukunft Ihres Unternehmens unterstützt Sie die BEKB | BCBE mit dem vorliegenden Businessplan und ist Ihnen bei der Erstellung Ihres Businessplans gerne behilflich.
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1 Die wesentlichen Eckpunkte unseres Unternehmens 

	1.1
	Schlüsselpersonen unseres Unternehmens (Management, Verwaltungsrat, Berater)
	Funktion
	Zuständig für 
	Erfahrung
	Beschäftigungs-grad in %

	
	Vorname, Name, Geburtsjahr, Wohnort
	Funktion
	Zuständigkeit
	Berufserfahrung, Ausbildung
	xxx%

	
	Vorname, Name, Geburtsjahr, Wohnort
	Funktion
	Zuständigkeit
	Berufserfahrung, Ausbildung
	xxx%

	
	Vorname, Name, Geburtsjahr, Wohnort
	Funktion
	Zuständigkeit
	Berufserfahrung, Ausbildung
	xxx%

	
	Vorname, Name, Geburtsjahr, Wohnort
	Funktion
	Zuständigkeit
	Berufserfahrung, Ausbildung
	xxx%

	
	Vorname, Name, Geburtsjahr, Wohnort
	Funktion
	Zuständigkeit
	Berufserfahrung, Ausbildung
	xxx%


( Nennen Sie neben den operativ tätigen Schlüsselpersonen auch sonstige wichtige Personen wie z.B. Verwaltungsräte und Berater.

	1.2
	Unser Unternehmen soll für folgendes bekannt und geschätzt werden: 
	Erläutern Sie stichwortartig die herausragenden Eigenschaften Ihres Angebotes (Produkt, Dienstleistung), die ihr Unternehmen deutlich von der Konkurrenz abhebt. 

	
	
	     


	1.3
	Wir erbringen folgende Leistungen ...  
	Erläutern Sie stichwortartig, welches Ihre Hauptangebote sind bzw. welcher Nutzen den Kunden daraus entsteht. 
	Die Angebote werden für folgende Kundengruppen erbracht.

	
	
	Angebot 1
	Hauptkundengruppe

	
	
	Angebot 2
	Hauptkundengruppe

	
	
	Angebot 3
	Hauptkundengruppe


	1.4
	Wichtige Eckpunkte unseres Unternehmens
	Rechtsform: 
	z.B. AG, GmbH.
	Hauptaktionäre / Eigentümer
	Anteil am Kapital in %

	
	
	Gründungsjahr:  
	JJJJ
	Name Eigentümer 1
	xxx%

	
	
	Im Handelsregister seit:
	TT.MM.JJJJ
	Name Eigentümer 2
	xxx%

	
	
	Aktien-/Stammkapital:
	CHF xx
	Name Eigentümer 3
	xxx%

	
	
	
	
	Name Eigentümer 4
	xxx%


2 Planerfolgsrechnung (Budget)

	2.1
	Unsere Planerfolgsrechnung sieht wie folgt aus: Für die Eingabe der Daten öffnen Sie die Tabelle mit einem „Doppelklick“ 
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Mitarbeitende - Kennzahlen

Anzahl Mitarbeiter inkl. Unternehmer (Stellenprozent)

Umsatz pro Mitarbeiter (inkl. Unternehmer)

Personalkosten pro Mitarbeiter (inkl. Unternehmer)

2010

2011

2012

2013

Abgeschlossene Jahre

2014

2015

2010

2011

2012

2013

2014

2015

Lfd. Jahr

Planjahre

2014

2015

2010

2011

2012

2013

0%

0%

0%

0%

0%

0%
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#DIV/0!

#DIV/0!
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( Zeigen Sie hier die Entwicklung Ihres Unternehmens, die Sie für realistisch einschätzen. 

	2.2
	Wo sehen Sie die Risiken, dass Sie die Zahlen der Planerfolgsrechnung (vgl. 2.1) nicht erreichen?
	     

	
	
	


3 Umsatzplanung 
 Unsere Kunden

	3.1
	Unsere drei wichtigsten Kunden gemessen am Umsatz sind:

Für die Eingabe der Daten öffnen Sie die Tabelle mit einem „Doppelklick“
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Erläutern Sie stichwortartig die wesentlichen 

Punkte, die zu den Veränderungen führen

Abweichung

Umsatz 

Laufendes Jahr

Umsatz Planjahr 3

2012

2015




( Schätzen Sie für das Planjahr 3 die Umsätze je Sparte und Kunde und konzentrieren Sie sich auf die Erläuterungen für die Ursachen der Veränderungen.
        *Die Sparten können nach geografischen Kriterien, aufgrund von Angeboten oder aufgrund von unterschiedlichen Kundengruppen definiert werden.

3 Umsatzplanung 
Margen und Konkurrenz

	3.2
	Wir erwarten folgende Entwicklung der Preise und Margen 

	
	Erläutern Sie, wie Sie Ihre Marge ermitteln
	z.B. Umsatz abzüglich Personal-, Material- und Energiekosten

	
	Wir erzielen folgende Margen in % vom Umsatz
	Marge Heute
	Zu erwartende Entwicklung der Preise und Margen in den nächsten 3 Jahren. Erläutern Sie auch, weshalb sich die Margen so entwickeln werden.

	
	
	
	Entwicklung Preise
	Entwicklung Margen

	
	Sparte A
	xxx%
	     
	     

	
	Sparte B
	xxx%
	     
	     

	
	Sparte C
	xxx%
	     
	     


	3.3
	Das sind unsere drei stärksten Konkurrenten:
	Name
	Schätzung 
Umsatz 
(in Tsd. CHF)
	Besondere Schwächen der Konkurrenz
	Erläutern Sie stichwortartig, wie Sie die Schwächen zu Ihren Gunsten ausnützen können. 

	
	
	Name
	XX'000
	Besondere Schwächen
	     

	
	
	Name
	XX'000
	Besondere Schwächen
	     

	
	
	Name
	XX'000
	Besondere Schwächen
	     


	3.4
	Die drei wichtigsten Gründe, weshalb die Kunden bei uns kaufen (und nicht bei der Konkurrenz):
	Heute
	Zu erwartende Entwicklung in den nächsten 3 Jahren

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     


3 Umsatzplanung
Geschäftsrelevante Trends und Vertrieb

	3.5
	Die drei wichtigsten Gründe, weshalb Kunden nicht bei uns kaufen (sondern bei der Konkurrenz):
	Gründe
	Erläutern Sie stichwortartig, wie sie darauf reagieren.

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     


	3.6
	Die drei wesentlichen Trends, die unser Geschäft beeinflussen:
	Trends
	Zu erwartende Entwicklung in den nächsten 3 Jahren

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     


	3.7
	Wir nutzen folgende Vertriebskanäle:
	Name
	Ungefährer Anteil am Umsatz in %
	Zu erwartende Entwicklung in den nächsten 3 Jahren

	
	
	z.B. Direkter Kontakt
	xxx%
	

	
	
	z.B. Einzelhandel
	xxx%
	

	
	
	z.B. Grosshandel
	xxx%
	

	
	
	z.B. Internet
	xxx%
	


3 Umsatzplanung
Marketing-Plan

	3.8
	Wir erreichen unser Umsatzziel, indem wir folgende Massnahmen konsequent umsetzen

	
	Ziele
	Unsere wirkungsvollsten Massnahmen, um die Ziele zu erreichen
	Wer ist dafür verantwortlich?
	Wann sind die Massnahmen geplant und wie viel Geld steht zur Verfügung 
(Werte in Tsd. CHF)

	
	
	
	
	2013
	2014
	2014

	
	a. Wir binden unsere bestehenden Kunden noch stärker an uns, indem wir ...
	     
	     
	     
	     
	     

	
	b. Wir erhöhen den Umsatz pro Kunde, indem wir ...
	     
	     
	     
	     
	     

	
	c. Wir gewinnen neue Kunden, indem wir ...
	     
	     
	     
	     
	     

	
	d. Wir nutzen günstige Trends wie folgt:
	     
	     
	     
	     
	     

	
	e. Aufgrund folgender Massnahmen können wir auf Preisreduktionen verzichten:
	     
	     
	     
	     
	     

	
	f. Wir bauen folgende neue und schlagkräftige Vertriebskanäle auf:
	     
	     
	     
	     
	     

	
	g. Andere
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	Gesamtausgaben    
	     
	     
	     


4 Personalplanung
Stellen und Positionen
	4.1
	Anzahl und Alter der Beschäftigten im laufenden Jahr
	
	Total
	davon:

	
	
	
	
	Unternehmer
	Ganzjahresbeschäftigte 
	Saisoniers
	Sonstige

	
	
	
	
	
	Vollzeit 
	Teilzeit 
	Vollzeit 
	Teilzeit
	Stundenlohn

	
	
	Anzahl Personen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
	
	Anzahl Stellenprozente
	xxx%
	xxx%
	xxx%
	xxx%
	xxx%
	xxx%
	xxx%

	
	
	Geschätztes Durchschnittsalter in Jahren
	JJ
	JJ
	JJ
	JJ
	JJ
	JJ
	JJ


	4.2
	Wir passen unseren Personalbestand den (z.B. saisonalen) Schwankungen im Geschäftsgang wie folgt an: 
	Erläutern sie stichwortartig Ihre wirkungsvollsten Massnahmen.

	
	
	     


	4.3
	In der Rekrutierung von neuen Mitarbeitenden tun wir uns leicht bzw. schwer, weil ...
	Erläutern sie stichwortartig die wesentlichen Gründe dafür.

	
	
	     


	4.4
	Wir binden unsere (Schlüssel-) Mitarbeiter noch stärker an uns, indem wir ...
	Erläutern sie stichwortartig die wirkungsvollsten Massnahmen. 

	
	
	     


	4.5
	Wir erhöhen laufend die Produktivität unserer Mitarbeitenden in dem wir ...
	Erläutern sie stichwortartig die wirkungsvollsten Massnahmen. 

	
	
	     


5 Leistungserstellung und Kostenplanung


	5.1
	Unser Unternehmen ist an folgenden Standorten vertreten: 
	Nennen Sie die Standorte
	Der Hauptzweck der Standorte ist:   

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     


	5.2
	Selbst wenn wir nur einen minimalen Umsatz erzielen, entstehen uns pro Monat Fixkosten in der Höhe von CHF ...
	Nennen Sie die Kosten pro Monat 
	In Tsd. CHF

	
	
	Personal
	     

	
	
	Energie für und Unterhalt von Maschinen
	     

	
	
	Werbeaufwendungen
	     

	
	
	Mieten
	     

	
	
	Zinsen / Amortisationen / Leasing
	     

	
	
	(Fix)Kosten pro Monat, die nicht dem Geschäftsgang angepasst werden können
	     


	5.3
	Die Auslagerung von Bereichen wird immer wichtiger, um die Kosten zu optimieren. Bei unserer Konkurrenz beobachten wir, dass nachfolgende Bereiche ausgelagert werden:  
	Konkurrenz: Bereiche, die ausgelagert werden
	Erläutern Sie stichwortartig Ihre entsprechenden Überlegungen dazu 

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     


	5.4
	Mit folgenden Massnahmen versuchen wir laufend, den Lagerbestand zu optimieren: 
	Nennen Sie die wirkungsvollsten Massnahmen 
	Wer ist dafür verantwortlich?

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     

	
	
	     
	     


6 Investitionen und Finanzierung


	6.1
	Für die kommenden Jahre planen wir folgende Investitionen: Für die Eingabe der Daten öffnen Sie die Tabelle mit einem „Doppelklick“
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Finanzierung

Lfd. Jahr

Werte in Tsd. CHF
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2013

2014
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Planjahre

Planjahre

Priorisieren Sie Ihre Investitionen und erläutern Sie stichwortartig die 

wesentlichen Gründe für die Investition.

Zeigen Sie auf, wie Sie die Investitionen finanzieren werden und mit 

welchen Konditionen Sie dabei rechnen. 




( Zur Beurteilung der einzelnen Investition verwenden Sie das Modul „Beurteilung Investition / Investitionsrechnung“. 

7 Liquiditätsplan 

	7.1
	Für das erste Planjahr erwarten wir, dass sich die monatliche Liquidität wie folgt entwickelt:  

Für die Eingabe der Daten öffnen Sie die Tabelle mit einem „Doppelklick“
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Netto-Geldzufluss/Netto-Geldabfluss
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Bestand flüssige Mittel
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Offene Kreditlimite 
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8 Herausforderungen und Risiken
Unvorhergesehenes
	8.1
	Wir haben folgende Risiken identifiziert und Massnahmen zu deren Reduktion entwickelt.

	
	Risiko
	Wir haben uns auf diese Situation wie folgt vorbereitet: 
	Haupt-risiken = X

	
	a. Der Umsatz bricht um 50% ein ...
	     
	

	
	b. Unser bester Verkäufer verlässt unser Unternehmen  ...
	     
	

	
	c. Unser Hauptlieferant kann nicht termingerecht liefern und wir geraten dadurch in Verzug ...
	     
	

	
	d. Unser grösster Kunde zahlt seine Rechnungen mit erheblicher Verspätung ...
	     
	

	
	e. Unsere Beschaffungspreise verschlechtern sich aufgrund z. B. gestiegener Rohstoffpreise wesentlich ...
	     
	

	
	f. Wir können unsere Rechnungen nur mehr mit Verspätung bezahlen ...  
	     
	

	
	g. Die geplanten Investitionskosten werden um 30% überschritten ...
	     
	

	
	h. Die Darlehenszinsen erhöhen sich um 3 Prozentpunkte ...
	     
	

	
	i. Der Chef erkrankt und ist für mind. ein Jahr nicht einsatzfähig ...
	     
	

	
	j. Im nächsten Monat eröffnet neben unserem Geschäft ein neuer Konkurrent sein Geschäft, in dem er nahezu das selbe Angebot anbietet wie wir ...
	     
	

	
	k. Andere
	     
	


9 Controlling


	9.1
	Wir steuern unseren Geschäftsgang, in dem wir folgende Positionen periodisch wie folgt analysieren

	
	Position  
	Wir achten dabei insbesondere auf folgendes: 
	Periode (laufend, monatlich, vierteljährlich, halbjährlich, jährlich)
	Wer ist dafür verantwortlich?

	
	a. Zwischenabschluss mit Budgetvergleich 
	     
	     
	     

	
	b. Offerten
	     
	     
	     

	
	c. Auftragseingang 
	     
	     
	     

	
	d. Debitoren
	     
	     
	     

	
	e. Lager
	     
	     
	     

	
	f.  Kreditoren
	     
	     
	     

	
	g. Liquidität
	     
	     
	     

	
	h. Andere
	     
	     
	     


10 Antrag an die Bank


	10.1
	Wir stellen folgenden Antrag an unseren Finanzierungspartner: 
	     


	10.2
	Wir bieten dafür folgende Sicherheiten an:  
	z.B. Bürgschaft über TCHF xx, Wertschriften im Wert von TCHF xx, Grundpfand über TCHF xx auf Parzelle xxxx in Ort, Versicherungspolice über TCHF xx, weitere


	10.3
	Wir legen unserem Businessplan folgende Beilagen bei:
	z.B. Marktstudie der Firma XY, Jahresabschlüsse (revidiert) der letzten zwei Jahre, Auszug Handelsregiester, Kurzlebensläufe der Schlüsselpersonen, Auszug Grundbuch, Investitionsrechnung, weitere
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Planerfolgsrechnung

		Planerfolgsrechnung		Abgeschlossene Jahre								Lfd. Jahr				Planjahre

		Werte in Tsd. CHF		2010				2011				2012				2013				2014				2015

		Bruttoumsatz		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Fremdleistungen / Ertragsminderungen		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Nettoumsatz		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Material- und Warenaufwand		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Bruttoergebnis I		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Personalaufwand		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Unternehmerlohn		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Bruttoergebnis II		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Unterhalts- / Reparatur- und Ersatzaufwand		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Sonstige Betriebskosten		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Abschreibungen		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Betriebserfolg vor Zinsen und Steuern (EBIT)		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Finanzerfolg (-Aufwand / +Ertrag)		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Ausserordentlicher Erfolg (-Aufwand / +Ertrag)		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Steueraufwand		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Unternehmenserfolg nach Steuern		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Cash Flow		2010				2011				2012				2013				2014				2015

		Unternehmenserfolg nach Steuern		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Abschreibungen		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Cash Flow		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%		- 0		0%

		Mitarbeitende - Kennzahlen		2010				2011				2012				2013				2014				2015

		Anzahl Mitarbeiter inkl. Unternehmer (Stellenprozent)		0%				0%				0%				0%				0%				0%

		Umsatz pro Mitarbeiter (inkl. Unternehmer)		0.0				0.0				0.0				0.0				0.0				0.0

		Personalkosten pro Mitarbeiter (inkl. Unternehmer)		0.0				0.0				0.0				0.0				0.0				0.0

		Deckungsbeitrag pro Mitarbeiter		0.0				0.0				0.0				0.0				0.0				0.0
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Geben Sie die Vollzeitbeschäftigten in % an, z.B. 2 Halbtagskräfte entsprechen 100% (2 mal 50%)

Geben Sie Kosten immer mit einem negativen Vorzeichen ein, z.B. -200

Geben Sie Kosten immer mit einem negativen Vorzeichen ein, z.B. -200




_1386508853.xls
3.1_Umsatzstruktur

						Umsatz Laufendes Jahr				Umsatz Planjahr 3				Abweichung				Erläutern Sie stichwortartig die wesentlichen Punkte, die zu den Veränderungen führen

		Werte in Tsd. CHF				2012				2015

		Umsatz gesamt				- 0		100%		- 0		100%		0.0		+0%

				davon [Sparte A]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 1]				0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 2]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 3]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon sonstige Kunden		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				1		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 1]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 2]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 3]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon sonstige Kunden		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Sparte C]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 1]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 2]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon [Kunde 3]		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

				davon sonstige Kunden		- 0		0%		- 0		0%		0.0		+0%

		Anzahl Kunden				- 0				- 0				0.0		+0%

				[Sparte A]		- 0				- 0				0.0		+0%

				[Sparte B]		- 0				- 0				0.0		+0%

				[Sparte C]		- 0				- 0				0.0		+0%






_1386507007.xls
Masterplan Investitionen

		Masterplan Investitionen		Lfd. Jahr		Planjahre						Priorisieren Sie Ihre Investitionen und erläutern Sie stichwortartig die wesentlichen Gründe für die Investition.

		Werte in Tsd. CHF		2012		2013		2014		2015

		Investition 1		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 2		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 3		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 4		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 5		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 6		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 7		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investition 8		- 0		- 0		- 0		- 0

		Investitionen gesamt		- 0		- 0		- 0		- 0

		Finanzierung		Lfd. Jahr		Planjahre						Zeigen Sie auf, wie Sie die Investitionen finanzieren werden und mit welchen Konditionen Sie dabei rechnen.

		Werte in Tsd. CHF		2012		2013		2014		2015

		Liquide Mittel		- 0		- 0		- 0		- 0

		Kapitalerhöhung		- 0		- 0		- 0		- 0

		Darlehen Eigentümer / Familie / etc.		- 0		- 0		- 0		- 0

		Lieferantenkredite		- 0		- 0		- 0		- 0

		Leasing		- 0		- 0		- 0		- 0

		Kontokorrent		- 0		- 0		- 0		- 0

		Darlehen Bank		- 0		- 0		- 0		- 0

		Finanzierung gesamt		- 0		- 0		- 0		- 0
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_1253427464.xls
Liquiditätsplan Plan

		Tsd. CHF				Jahr		JAN		FEB		MRZ		APR		MAI		JUN		JUL		AUG		SEP		OKT		NOV		DEZ

						Total Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan		Plan

				Barverkäufe:		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Debitorenzahlungen:		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Übrige Bareingänge (Miete, Wertschriften, Zinsen)		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+				- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+				- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		=		Einzahlungen total		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Waren und Materialzahlungen		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Löhne, Gehälter, Sozialleistungen		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Werbung		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Steuern		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Kapitalzinsen		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Versicherungen		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Allg. Büro- und Verwaltungsausgaben		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Miete		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Unterhalts- / Reparatur und Ersatzaufwand		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Sonstige Auszahlungen (Strom, Wasser usw.)		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Mehrwertsteuer		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		=		Auszahlungen Total		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		=		Brutto-Geldzufluss/-Geldabfluss (Ein-/Auszahlungen)		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Einzahlungen aus Anlagenverkauf		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Einzahlungen (z.B. Kreditaufnahme bei Dritten)		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Einzahlungen aus Anzahlungen von Kunden		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Privateinlagen/Kapitalerhöhung		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		-		Auszahlungen für Investitionen		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		-		Kapitalrückzahlungen / Kreditauszahlung an Dritte		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		-		Übrige Auszahlungen für Akontozahlungen an Lieferanten		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		-		Dividenden, Privatentnahmen		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		=		Netto-Geldzufluss/Netto-Geldabfluss		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Bestand Kasse, Post, Bank		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		=		Bestand flüssige Mittel		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0

		+		Offene Kreditlimite

		=		Geldüberschuss/Geldbedarf		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0		- 0
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